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BD“ doch 5 8 Holzhofe zu Prauſt in Klaftert zu 108 Cubifuß auige⸗ 
ſetzte Zfuͤßige buͤchene Sanden wird bis auf watere Beſtimmung zu 3 Reh, 


ei wa nen 
10 f BARS ARE n e e e 
täten gegen gleich baare Bezahlung des Preiſes von dem Schleuſenmeiſter A een 
in Prauſt zu erhalten, welcher auch, wenn es verlangt wird, die Abfuhre des Hol⸗ 


zel nach Danzig 2 k Rihl. 10 fgr. Fuhrlohn pr. Klafter einschließlich aller Neben⸗ 


koſten beſorgt. 18 Did enn 3885 
a den 3. Aptil 1824. e e een sn ene 8 
g Bönigl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 
V', dem Königl. Sberlandesgerchte von Weſtpreuſſen werden alle diejenigen, 
ö get an die ns 1 . ER 7 
2. des erſten Bataillo en andwehr⸗Regiments und deſſen £ 
b. des 3ten Bataillons Iſten Gede⸗Landwehr⸗Regiments zn 
aus dem Zeitraume des Jahres 1829 aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche zu 
haben glauben, biedurch vorgeladen, d dem hieſelbſt in dem Geſchäftshauſe des ge⸗ 
dachten Oberlandesgerichts vor dem Jeren Oberlandesgerichts⸗Referendarius Res 
ter auf den 30. Juni a. ( Vormittags um 10 Uhr 
anſtehenden Termine entweder perfonkih oder durch zuläfige Bevollmächtigte, wozu 
denen, welche am hieſigen Orte unbkannt find, die Juſtiz⸗Commiſſarien Conrad, 
Sennig, Brandt und Nirka in Vorſchag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen anzumelden, und mit den nöhigen Beweis mitteln zu unterſtuͤtzen. 
„Jeder Ausbleibende hat zu geworigen, daß ihm wegen feines etwanigen An⸗ 
ruchs ein immerwährendes Stillſchreigen gegen die Kaſſe des Iſten Bataillons 
en giments 3 S . ns Iſten 
Landw ts au t md er damit nur an denjenigen, mit welchem 
er contrahirt hat, wird verwieſen em: u. 
Marienwerder, den 24. Februor 1824. f 
f Bönigl. Preuß. Poerlandesgericht don Weſtpreuſſen. 3 
s fol die Fertigung eines neuen Bollwerks am ufer der neuen Rapanns 
12 an der Katholiſchen Kirche und dem ehemaligen Jeſuiter⸗Collegium zu 
tſchottland 396 ie lang an den Mindeſtfordernden ausgethan werden. 


Hiezu iſt ein Termin auf f 5 
ET den 4. Juni c. Vormittags um 10 Uhr 8 
in Altſchotttand in dem Kaufe des Herrn Vorſieher Sifcher ange bt, und hat 
der Mindeſtfordernde bis ur Genehmigung der Königl. Hochverordneten Re⸗ 


ierung den Zuſchlag zu erwarten. 0 denen 

925 Der Left dalla 'ann auf der Polizei⸗Regiſtratur nachgeſehen werden. 

Danzig, den 25. Ma 18232. 2 85 
3 Abu Preuß. Polizei» Praͤſident. 1 . ing 
N Dao⸗ der Koͤmmerei zugehörige hinter dem Kneipab belegene Schleuſenhaus mit 
dem dazu gehörigen 11 Morgen 64 [IR. Magdeb. enthaltenden Lande, 
ſoll von Martini c. ab auf 3 oder 6 Jahre, je nachdem die Diesfälligen Gebote 
ilhaft far werden, enderweitig in Zeitpacht ausgethan werden. Hiezu ſteht 


8 den 10. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr 


allhier zu Rathhauſe an. in meichem acting ine 16% Gebotte mit Darlegung der 
erforderlichen — — — zu ve ar haben . 3 ME kbn⸗ 
nen taglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. n de wake dn 
Danzig, den 14. Mai 1824. 55 u 
r  Öberbärgermeifter, Öhrgermeifter und Rath. 
a E⸗ ſoll die im breiten here belegene der Stadtgemeinde SG bis jetzt 
an den Trödler Bellmann Leiſer Birnbaum vermiethet geweſene Wohnung, 
beſteh end aus 2 gediehlten Stuben, einer Küche, Holzkammer, 2 Dachboden und ei⸗ 
ner Kammer vom Michaeli c. ab auf drei Jahre vermiethet werden. 


ie 7 Le auf - z 
5 5 11. Juni d. J. um 11 uhr Vormittags 


Abbe ya — eg in welchem Termine Miethsluſtige u "Dar ietun 
eigener Sichehel ihre Gebotte zu verlautberen Haben, : “ 8 3 hin 
Danzig, den 8 1824. 


rbürgermeiſter Buͤrgenneiſter und Rath. 

s zur Carl Gerbard Rexinſchen — gehörige in dem Werderihen 
3232 ˙ a a 
in auer 14 5 culmiſch ei andes 

F e ee 
rators, nachdem es auf en Summe von 5 Rthl. 26 er 8 Pf. ee ab: 
geſchäͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtatim kauft werden, und es m hie: 
zu drei Licitations⸗Termine auf 
den 26. März, 5 


= baun f. Mai * 
bon weichen pere 


letzte per 
und Stelle 1 Es werden d er 8 25 za Re Die Raufufige, Be 
mit aufgefordert, in den angefegten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ber; 
fautbaren, und es hat der Meifthietende in dem letzten Verne gegen baare Er⸗ 
ben man der 5 den 3 auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudicas 


ie Tage diese one täglich auf unferer Re tu 
3 Solzmann einz 5 5 0 2 a 5 alte 2 jet sa den 
: en 2 —— gl 1823. ’ 


gebaͤuden 
Summe von 4385 Nthl. 4 Pf. gerichtlich rden, durch öffentliche 
Suben we er pa nn “ find — de deen Ha 11 
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ar b 
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von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann an Ort und 
Stelle angeſetzt. BE 2 einer 

Es werden daher beſitz und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert Im 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 


Danzig, den 19. December 18122. ser 

2 Rbnigl, Preuß. and» und Stadtgericht. 
He zur Carl Gerbard Rexinſoen Concursmaſſe gehörige in dem Werderſchen 
Dorfe Güttland No. 19. de Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
Des in einer Hofftätte mit einem Wohngebäude und einen Garten von circa 12 
Morgen culmiſch beſtehet, ſoll auf der Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es 
auf die Summe von 300, Rthl. Preiß. Cour. gerichtlich abgeſchöer worden, durch 
Öffentliche Subhaſtation eee und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lr 

‚ &itations-Termin auf den 30. Juli 1824 i 

dor dem e W ee 1 0 SER argen, * 9 daher 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Ter⸗ 
See Geben Nee „Cour. zu verfautsaren, und es hat der es 
uin dem Termine den Zuſchlag, auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication 
zu erwarten. V e e e 
Die Taxe dieſes Grurdſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiftratur und bei den 
Auctionator Solz mann einjuſehen. Baar di he 8 = 
Danzig, den 19. December 1823. er eee e e 
Axial. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt werden auf 
den Antrag der Wittwe und Erben des verſtorbenen Bäckermeiſters Earl 
Benjamin Jenner alle diejenigen, welche auf die von den Geſchwiſtern Caroline 
iſabetb, Wilbelmine Conſtantia, Jacobine Senriette, Johann Benjamin und Carl 
udwig Poſtawsky unterm 19. Auguſt 1800 uͤber ein von dem Baͤckermeiſter Carl 
Beni min Jenner erhaltenes Darlehn von 600 Rthl. ausgeſtellte Schuldobligation 
nebſt beigefuͤgtem Recognitionsſchein vom 2. Januar 1801 in Betreff der Eintras 
ung des gedachten Capitals auf das den Debitoren gehoͤrige Grundſtuͤck am Hauke 
r No. 5. des Hypothekenbuchs, welche Documente verloren gegangen, als Es 


rt 
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genthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonftige Inhaber Anſprüche zu haben vermer 
nen, hiemit öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten und fpäteftens in den 
auf den 23. Juni c. Vormittags um 10 Uhr, a N 
dor dem Herrn Aſſeſſor Trietſchmann angeſetzten Termin auf dem Verhoͤrszimmer 
des Land⸗ und Stadtgerichts zu melden und ihre etwanige Anfprüche auszuführen, 
widrigenfalls fie damit prächudirt werden werden, und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, das Dokument ſelbſt aber für amortiſirt erklart, und ber 
das darin verſchriebene Capital eine neue Obligation zur Eintragung in das Hypo; 
thekenbuch aufgenommen werden ſoll. f 5 
Danzig, den 30. Januar 1824. f f N 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
ie den Mitnachbar Michael Rurtzſchen Eheleuten zugehörigen in dem Wer⸗ 
derſchen Dorfe Trutenau gelegenen und in den Hppothefenbüchern sub No. 
4. und No. 16. bezeichneten beiden Grundſtuͤcke, von denen das erſtere in 1 Hufe 
15 Morgen culmiſch eigen Land ohne Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude, letzteres in 
21 Hufen eigenen Landes mit Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beftehet, follen mit 
den vorhandenen Inventarienſtuͤcken auf den Antrag eines Realgläͤubigers wegen 
rückſtaͤndiger Zinſen, nachdem erſteres Grundftüc auf die Summe von 2022 Rthl. 
9 ſgr. 2 Pf., letzteres auf 4065 Rthl. 5 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, jedoch 
ohne die bei denſelben bisher bewirthſchafteten 47 Morgen Pachtland, durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
den 28. Mai, 5 i 
den 30. Juli und 


I — — 7 E m * ne 2 ni a 
En welchen der legte Pecinteciſch. Ih vor dem n be men an Ört und 
Stelle in dem Hefe No. 16. angefegt. Es werden daher befig- und zahlungsföͤ⸗ 
hige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiftbietende in dem letzten Termine 
wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Auf den 
beiden Höfen ſtehen 6300 Rthl. eingetragen, die nicht gekuͤndiget ſind. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taglich in der Megiſtratur und be 
dem Auctionator Holzmann eingeſehen werden. 5 5 0 7 
Danzig, den 20. Jaaa 1824. ER; 3 erh 5 9 — 
3 Bönigl Preuß. Land / und Stadtgericht. Wasa 
D“ dem Mimachdarn Peter Sein Zugehörige in dem Werderſchen Dorfe 
Oſterwick gelegene und No. 2. in dem Hypothekenbuch verzeichnete Grund⸗ 
üͤck, welches in 4 ſogenannten doppelten Hufen eignen Landes mit den darauf ber⸗ 
andenen Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag der einen 
Mealgläubigerin, nachdem es auf die Summe von 9292 Rthl. 8 far. 9 Pf. zu 
— mit dem vorhandenen Wiethſchafts⸗Inbentario gerichtlich abgeſchäͤtzt wor⸗ 


den 12. April, 
den 10. Mai und Ae yr .pi 


datio 
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n, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es Mind en 
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i den 14. Juni 1824, a 35 a r 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann an Ort und 
Stelle in dem gedachten Hofe angeſetzt. J 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den Naehe Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine nach erfolgter Approbation von Sei⸗ 
ten des unterzeichneten Gerichts als Curatel:Behörde den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Solzmann einzuſehen. 5 5 3 
Danzig, den 9. Maͤrz 1824. a FE 
Bönigl. Preuß. Land · und Stadtgericht. 


Dos den Gärtner Andreas Benzmannſchen Eheleuten zugehörige in der Jo⸗ 
ken buches verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Hintergebäude 


See den Olowietifben Erben und der vereel. Bubacsinota machst Grund 


abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ift 
hiezu ein peremtorifcher Licitations⸗Termin a de Yo * 


Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour, zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie 
tende in dem Termine den — 55 auch demnächſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 


u I 


Die Saxe dieſes Grundſtücks if täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 16. April 1824. a 5 = : 
50 Rönigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. a 
1 von dem Maurergeſellen Johann Ephraim Wollermann erſtandene und 
u demſelben adjudicirte Grundſtuͤck in der Johannis gaſſe sub Servis⸗No. 
1332. No. 8. des Hypothekenbuchs, welches in einem Vorderhauſe und Hofraum 
beſtehet, ſoll im Wege der Reſubhaſtation wegen unterlaſſener Einzahlung von Kauf⸗ 
gelder, nachdem es fruͤher auf die Summe von 914 Rthl. 15 far. Preuß. Cour. 
gerichtlich abgefchägt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 

\ : den 6. Juli a. c. . N 
vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher be 
ſit⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
Termine den Zuſchlag auch demnächft die uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einz n. g 

Danzig, den 20. April 1824. 
„ Kcsniglich Preuß Land; und Stadtgericht. 5 

den Arbeitsmann Guſtav Goldbeckſchen Eheieuten zugehorige auf der 
* Vorſtadt im ſchwarzen Meer sub Servis⸗No. 254. No. 15. des Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, Hof⸗ und Garten: 
platz beſtehet, Dar den — u le Be 75 pr um 
me von 240 R Cour. gerich abge t worden, dur entliche 
Subhaſtation — ne A und e ft iez eee Licheten de- 
min auf den 6. Juli 1824, 
vor dem Auctionator Zengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiftbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnächſt die Ueber: 
gabe und Adjudicatien zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden 


Die Taxe dieſes Grundſtucks if täglich auf unſtrer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. i . ; a 3 
Danzig, den 23. April 1824. e 5 
„„ öyigl. Preuß. Land/ und Stadtgeri V 
Do den Erben des verstorbenen Polizei⸗Commiſſair Jobann Benſamin Scha⸗ 
— ker zugehörige auf der Laſta die sub Servis⸗No. 417. und No. 34. des 
Hopothekenduchs gelegene Grundſtück, welches in einem Bauplaze beſteher, fol 
— N 8 1 e es 40 die ba . 
„gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, du fentliche Sub haſtation be werden, 
und es iſt hiezu ein Liettations⸗Termin auf 4 
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ve | 1 den 13. Juli A. G. 1 7 
zor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushoſe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 
erwarten. TR er 
1 Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Wiederbebauung des Grundſtuͤcks von 
dem Acquirenten bewirkt werden muß. 3 N 
Die Taxe von dem Grundſtuͤcke kann taglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Auctionator Lengnich eingeſehen werden. OR 
Danzig, den 7. Mai 1924. 
- Rönial. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
Mi Bezug auf die Bekanntmachung vom 3. Februar a. c. wird hieduech zue 
offentlichen Kenntniß gebracht, daß das den Faͤhrpaͤchter Jacob RNnoof⸗ 
ſchen Erben gehörige Grundſtuͤck am Nehrungſchen Wege No. 9. des Hypotheken⸗ 
vuchs, für welches in dem angeſtandenen Licitations⸗Termine 30 Rthl. geboten wor⸗ 
den, auf den Antrag des Realglaͤubigers nochmals lieiticß werden fol. "Wir haben 
hiezu einen peremtoriſchen Termin auf . 5 9 
den 25. Juni a. c. Vormittags um 10 uhr 
dor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige 
mit der Bekanntmachung vorgeladen werden, daß in dieſem Termin dem Meiſtbie⸗ 
zenden der Zuſchlag ertheilt werden oll. 
Danzig, den 11. Mat 1824. e a 
Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Das die Juliana Amalia verehel. Magiſtrats⸗Calculator Bauer geb. Wallau, 
nachdem dieſelbe die Jahre der Majorennitaͤt erreicht, gerichtlich erklaͤrk 
hat, mit ihrem gedachten Ehemann Paul Benjamin Bauer in getheilten Güter 
eben zu wollen; ſolches wird hiedurch öffentlich bekannt gemacht. 
Danzig, den 15. Mai 1824. 94725 FR 5 
N Abdnigl. preuß. Land» und Stadtgericht. 


n der Subhaſtationsſache der den George und Barbara Speiſerſchen Ehe⸗ 
5 N leuten Nee og Litt. C. XI. 3. 0 6 XI. 16. in dem Dorfe 
Schlamſack belegenen Grundſtuͤcke haben wir einen anderweitigen Licitations⸗Termin 
auf den 30. Juni 1824, Vormittags um 11 Uhr, , 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſſt⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Berkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
berlautbaren, und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiftbiet er 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, die Grundſſuͤcke zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ri ckſicht genopy⸗ 
wen werden wird. . e ö — 


(Hier 1 die erte Beilage) 17 
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Erſte Beilage zu No. 43. des Inteligenz⸗Blattz. 


Das Grundftüd sub Lit. C. XI. 3 iſt auf 1396 Rthl. 20 ſgr., das sud 
Lite. C. XI. 16. aber auf 680 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und wird be; 
merkt daß zur Erwerbung des erſteren Grundſtuͤcks der Conſens der Koͤnigl. Re: 
gierung zu Danzig erforderlich iſt. . 5 
Baugleich werden die Gottfried Schdmeldiſchen Eheleute, für welche auf dem 
Geundſtück C. XI. 16. ex decret bom 17. October 1794 ein Kaufgelder⸗Rüͤck⸗ 
fand von 16 Rthl. 20 far. eingetragen ſtcht, und deren Aufenthalt unbekannt iſt, 
hiedurch Öffentlich aufgefordert, den anberannten Termin entweder perſoͤnlich oder 
durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächigten wahrzunehmen und haben dieſel⸗ 
ben im Ausbleibungsfall zu gewaͤrtigen, daß nicht nur dem Meiſtbietenden der Zu⸗ 
ſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerihtlider Erlegung des Kaufſchillings die Loͤ⸗ 
ſchung der ſammtlichen eingetragenen Fordrungen und zwar der wegen etwaniger 
Unzulänglichkeit leer ausgehenden ohne vorjergangige Production der Schuldinſtru⸗ 
mente verfügt werden wird. 5 N 

Die Taxen der Grundſtücke koͤnnen wrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. Elbing, den 7. Mai 1824. F 

Aaonigl. preuſſiſche Stadtgericht. 


Subbaſtatioss patent. 
Dao den Einſaaſſen Jobann Paul Kabitzkiſchen Eheleuten zugehörige in der 
„Dorfſchaft Neukirch sub No. g. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, 
weiches in 4 Hufen 15 M Land nebft den dazu gehörigen Wohn⸗ und 
ſchaftsgebäuden beſteher, fol auf den Antrag der Anne Marie 
es auf die Summe von 4900 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentli⸗ 
che Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Lieitations⸗Termine auf 
ö den 2. Maͤrz, N 
den 4. Mai und 5 
5 den 2. Juli 75 J. 
von welchen der legte peremtoriſch iſt, vor dem Harn Aſſeſfor Echumann in uns 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. s 3 
Es werden daher beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert zu 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in fofern nicht 
e de Lat dite Grunde if tarne auf nme ahhh 
Die Taxe dieſes Grundſtbcks if taͤglich auf u Regiſtratur einzusehen. 
Mariehdurg; den 18. November 1523. ; 8 Ae Er u; 
Er Bönigl preuſſiſches Landgericht. 
as den Einſaaſſen Tratbanael wilbelm Flierſchen Eheleuten zugehorige in 
der Dorfſchaft Damrau sub 1 5 es 8 gelegene Grund⸗ 
ſtürk, welches in 1 Hufe 23 Morgen 150 Nu and, nebſt dem dazu gehörigen 


th⸗ 


da, nachdem 


/ 


Wohn: und Wiethſchaftsgebauden beſtehet, fol auf den Antta des Kaufmann Al⸗ 
ſen, nachdem es auf die Summe von 2387 Rthl. 13 far. 4 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtt worden, durch öffentliche Subhaftetion verkauft werden, und es ſtehen hiezu 
die Lieitations⸗Termine auf Ba on. N f 

ö den 27. Februar, / 


den 20. Apeil und 15 
N ö den 29. Imi 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, ver dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. ER 
s werden daher beſitz- und zahlunsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 


den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, inſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſen. a 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤgich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 28. November 1923. Ä 
Bonigl. Preuß. Land / Gericht a 
2). der Einſaaſſen⸗Wittwe Guttjabr zugehörige in der Dorfſchaft Tanſee sub 
Ro. 14. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 3 Hufen 
135 Morgen culmiſch nebſt den nöthiger Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, 
ſoll auf den Antrag des Krüger Fleiſchdauer und der Regina Utzen, nachdem es 
auf die Summe von 15000 fl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Ter⸗ 
mine af 8 den 3. Auguſt, re ER SE 
3 den 5. October und 
Fi den 3. December 1824, } 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Affefor Thiel in unferm Ber: 
hoͤrzimmer hieſelbſt aaãoan n. er N} 
Es werden daher befige und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Peng Cour. zu verlautbaren, und es hat 


der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 


geſetzliche umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. N 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann taglich in der Regiſtratur eingeſehen werden, 
Marienburg, den 14. April 1824. 5 
5 Eoͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. SER 
um Verkauf des dem Einfaafien Jacob Ludwig zu Groß Läſewitz zugehörige 
in der Dorfſchaft Kamincke suß No. 30. des Hypothekenbuchs gelegenen 
Grundftüchs, welches in einer eigenthümlichen Kathe und 28 Morgen culmiſch erb⸗ 
emphytevtiſchen Landes beſtehet, und welches auf die Summe von 1154 Kthl. 
20 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, haben wir auf den Antrag des hieſigen Kauf: 
manns penner einen viertendieitations⸗Termin auf 3 
ER IE den er - 
dor dem Heren Aſſeſſor Schumann in unferm Verhörzimmer hieſelbſt anberaumt. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 


— 
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in dem obigen Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ge es hat 
der Meiſtbietende den Zuschlag zu erwarten, inſofern nicht geſetzliche Umftände eine 
Ausnahme zulaſſen. 3 b e 
Die Taxe des Grundſtücks iſt tglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 27. April 1924. N Fe 
Boͤnigl. Preuß. Landgericht. N * 
E ſoll die dem Ephraim Ritting zugehörige hieſelbſt sub No. 164. gele⸗ 
gene und auf 37 Rthl. 23 for. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Bauſtelle, welche bis⸗ 
her als Garten benutzt worden, und einen Flaͤcheninhalt von 48 ◻uthen hat, 
auf das Andringen eines Hypothekenglaͤubigers im Wege einer nothwendigen 
Subhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden. Zu dieſem Behuf ha⸗ 
ben wir einen Bietungs⸗Termin auf Kia 12 
den 9. 8 6. ; 
an Gerichtsſtelle angeſetzt, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit der Auf⸗ 
forderung vorladen, alsdann ihr Gebott zu verlautbaren. Nach Ablauf dieſes 
Termins wird der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe eintreten, erfolgen. ET IR 
Neuteich, den 26. April 1824. a a 
Abnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Edict al⸗ Citation. aer, 
achdem uͤber den Nachlaß des zu Strzyßabuda verſtorbenen Muͤllers Paul 
Domroeſe per Decretum vom heutigen Tage Concursus Creditorum er; 
Öffnet worden, fo werden alle u bekannten Gläubiger der Maſſe zu dem auf 
* den 21. Juni a. c. Vormittags um 9 hurt: 
hier anſtehenden Termine zur Liquidation und Verification ihrer Forderungen un⸗ 
ter der Verwarnung vorgeladen, daß ausbleibendenfalls ſie mit ihren Anſprüchen 
on die Maſſe werden praͤeludiet und nur an dasjenige gewieſen werden, was nach 
Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger etwa übrig bleiben follte, * 
Carthaus, den 28. Februar 1824. 
Bönigl. Preuß. Landgericht. f 


Bekanntmachungen. N 

Gew des hier aushaͤngenden Subhaſtattonspatents ſoll der in dem Amts: 

dorfe Raickau belegene mit No. 25. bezeichnete und auf 394 Kthl. 10 far. 

taxirte Bauerhof des Michael Wißnewski von einer Hufe culmiſch ohne Gebäude 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino f 

a den 14. Juli a. e. 

an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich lieitirt und dem Meiſtbietenden mit Genehmigung 

der Intereſſenten zugeſchlagen werden, welches hiemit bekannt gemacht und zugleich 

auch alle etwanige unbekannte Real⸗Praͤtendenten bis zu dieſem Termine ad liqui- 

a 
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dandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit i Anſpruͤchen an die 
Kauf aberwaſſe präcludirt Er ſollen. 1 e nie Fuss 
5 Dieſchau, den 22. April 1824. „ 
20 Bönigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkan, 
Grat des hier aus haͤngenden Sub haſtatioaspatents ſoll die unter der Ger 
e richtsbarkeit des unterzeichneten Gerichts bei Wartſch belegene auf 760 Nthl. 
16 far. taxirte Waſſer⸗Mahlmüuͤhle des Seinrich Conſtantin Blumenboff, die Pul⸗ 
vermühle genannt, mit den dazu gehörigen Gebäuden, Schleuſen und 28 Morgen 
eulmiſch an Land im Wege No 2. gelt gen "Subhaftation in Terminis f 
. 5 ir Ju i, N 3 2 
den 2. Auguſt und 
5 den 2. September a. c. 
in Sobbowi öffentlich gerichtlich licitirt und in dem letzten peremtoriſchen Termine 
dem Meiftbietenden mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen, Befig: und Zahlungsfähigen hiedurch bekannt gemacht wird. 
g Dirſchau, den 26. April 1824. \ 
; Abaiglich Weſtpreuſſiſches Zandgericht Sobbowitz. 


E⸗ ſollen in Termino den 16. Juni c. Vormittags um 10 uhr bei der 
f Wittwe Willmann in Liebenau 36 Scheffel Weizen, mehrere Kuͤhe und 
Schaafe, ein beſchlagener zweiſpaͤnniger Spazierwagen, eine Wanduhr, ein lind⸗ 
ner Glasſchaff und 1 Wandſpiegel an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung verkauft werben was sinus dekaunt gemacht wird. 
* a 1 1 5 0 g 


hau, den 44. 
Adl. v. Natzelerſches Pateimonialgericht, 


Der den George Tesmerſchen Eheleuten geboͤrige in Alt ⸗Kyſchau gelegene 
N Bauerhof von einer Hufe kulmiſch, welcher nach der aufgenommenen 
Fare auf 170 Rthl. 10 fgr. gewürdiget worden, foll Schulden halber auf den 
Antrag der Gläubiger im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wers 
den. "Die Bietungs⸗Termine biezu fleben- 
\ den 30. Juni, 
ü den 31. Juli und 
den 31. Auguſt d. J. VEN 
die erſten beiden hieſelbſt und der dritte, welcher peremtoriſch iſt, im Domai⸗ 
nen⸗Amt zu Pogutken an. Beſitz, und zahlungsſaͤbige Kaufluſtige werden dem⸗ 
nach bierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihr Gebott abs 
jugeben und gemärtig zu ſeyn, daß demjenigen, welcher im letzten Termin Meiſt⸗ 
kae 1 bet as Grundſtuͤck mit Genehmigung der Extrahenten zugeſchla⸗ 
en werden ſoll. 5 5 
5 Die Taxe des Fundi kann zu jeder Zeit in der hieſigen Regiſtratur einge ⸗ 
Sehen werden. HR 5 5 f 
Schneck, den 15, Mai 1824. | RER 
8 Ao nigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 


[ 


a 
N das in den Swarozyner Gütern belegene zt. Erbpachtsrechten ver: 


a E“ lhene Maadteng runde, die Neumuͤhle genannt, deſtehend aus einer 


Mahl: und einer Schneidemühle, welche durch Waſſer getrieben werden und 
im Gange find, mit den dazu ‚gehörigen 0 
Winterſaaten, jedoch ohne 4 N lebendes und lebloſes Wirthſchafts⸗Inven⸗ 
tarium, auf drei nach einander folg 

Jahres ab, bis dahin 1827, an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Zu Die 
ſem Zweck ſteht ein 8 Jan a 

a . 21. i a. c. 
in der Neumuͤhle zu welchem Kaufliebhaber, welche eine verhaͤltnißmäßige 
Caution ju Sefulen und dieſe im Termin zu produziren im Stande find, bier 
durch eingeladen werden. FETT a 
Schoͤneck, den II. Mai 1824. i 
Adl. Patrimonialgericht der Swarozyner Güter. 


D Erbpachtsgut Steinberg, den von Kauffbergſchen Minorennen gehörig, 


‚und im hieſigen Amt unweit der Poſtſtation Klein Katz, 2 Meilen don 
Set belegen, 322 Morgen * einem anſtaͤndigen Wohnhauſe und guten 
ſchaftsgebaͤuden und beft: leer Sommer⸗ und Winterſaat verfehen, ſoll, auf 
Verfuͤgung der obervormundſcha ichen Behoͤrde, auf 3 oder mehrere Jahre, mit 
zureichendem Inventario oder ohne daſſelbe zur Verpachtung ausgeboten werden, 
wozu Termin auf f d N 1 5 
Freitag den 11. Juni Vormittags um 10 Uhr 
im Gut ſelbſt angeſetzt worden. TEN FR 
Die Bedingungen können ohl Beim Vormunde der unmündigen Befi 
Hrn. Oekonomie⸗Commiſſariu rnecke zu Danzig, Boͤttchergaſſe No. 251. * 
unterzeichneten Amt eingeſehen werden, auch nach den Wuͤnſchen der Pachtliebha⸗ 
ber vor Anfang der Lieitation modiſieirt werden, und wird der bisherige Wirth⸗ 
ſchafter zu Steinberg jedem Pachtliebhaber den Zuſtand des Guts nachweiſen. 
Zaoppot, den 17. Mai 1824. 
5 “ Bünigl, preuß. Intendantur Beil. 


s ſoll mit höherer Genehmigung am Olivaer Thore fuͤr die Au icht halten⸗ 
E den Steuerbeamten eine hölzerne Bude erbauet und aufgeſtellt 0 de ae 
deſtfordernden unter dem Anſchlage aber die Entreprife übertragen werden. 
Der Lieitations⸗Termin dazu iſt auß l 
„Montag den 3lften d. M. um 10 Uhr Vormittags 


im Geſchäfts⸗Bureau der Koͤnigl. Ober⸗Inſpektion, woſelbſt der Bau⸗Anſchlag tag⸗ 


lich eingeſehen werden kann, beſtimmt, zu welchem Unternehmungsluſtige ſich einzu. 
finden aufgefordert werden, und hat der Mindeſtfordernde ſofortige Abſchlieſſung 
des Contracts zu gewaͤrtigen. Fc 

Das von der abgebrochenen alten Bude am Olidaer Thore aufbewahrte noch 


nutzbare Holz wird am porbenannten Tage Nachmittags um 3 Uhr in der Steuer⸗ 


Keceptur am Olivaer Thor öffentlich gegen baare Zahlung in Preuß. Cour. vers 


Ländereien und den ausgeſtreueten 
ende Jahre, von Johannis des laufenden 


1 
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kauft werden, und haben dazu Kaufluſtige ſich im Termin daſelbſt en, der 
Meiſtbietende aber des Zuſchlages gewärtig zu ſ enn. ro. 
Danzig, den 17. Mai 1924. R e n 2 
. Bnigliches Saupt ⸗Joll⸗ Amt. e 
Da die Koͤnigl. Artillerie⸗Werkſtatt hieſelbſt den monatlichen Verbrauch 
an Eiſen⸗ und Stahlwaaren, z. B. Schnallen, Schrauben, Eiſendrath 
st. wie auch Handwerkszeug für m. und Metallarbeiter, monatlich wieder 
erſetzen muß, und der Ankauf laut Höherer Verfügung auf dem Wege der Sf: 
fentlichen Eicitation geſchehen fol, fo werden diejenigen Herren Eifens und 
Stahlwaaren⸗Haͤndler welche geneigt find, den Bedarf von benannten Gegen: 
ſtaͤnden, von welchen das Verzeichniß und die Probeſtucke in dem Geſchäfts⸗ 
Lokal der Koͤnigl. Artillerie⸗Werkſtatt täglich einzuſehen iſt, erſucht, ſich 
den 4. Juni a. c. Vormittags um 9 Uhr ane 
in dem gedachten Lokal gefaͤlligſt einzufinden, wo alsdann ihre vorher einge⸗ 
ſandte verfiegelte Forderungs⸗Billette eröffnet, und mit dem Mindeſtfordern⸗ 
1 ein Contract auf ein halbes oder ein volles Jahr abgeſchloſſen 
werden ſoll. a 5 5 . ak > 
BR , v ee 
„Die Verwaltung der Bönigl, Artillerie, Werkſfatt zu Danzig. 
a Nan Gegenſtaͤnde ſollen für das hieſige Garniſon⸗Lazareth im We⸗ 
a Wal 1 in Bi ige 00 werinieg 
- ettſchirme, eberzuͤge zu den n De 50 aken, 
Leib⸗Matratzen, 12 Kopf⸗ cee ar age IE e Kpfdat agen, 23 
Strobſaͤcke, 25 Strohkopfpolſter, 6 Bettſtellen, 50 Spucknaͤpfe von Eiſenblech, 
80 Handtuͤcher. Hiezu ſtehet ein Lieitations⸗Termin auf i 
N den 16. Juni c. Vormittags um 10 En ER 
in dem Bureau der unterzeichneten Garnifon- Verwaltung (Hundegaſſe No. 275.) 
an, zu welchem diejenigen, die dieſe Lieferung übernehmen wollen, hiemit eins 
geladen werden. se ee 
Die Lieferungs⸗Bedingungen und die Proben können in dem vorerwaͤhn⸗ 
ten Bureau jederzeit eingeſehen werden. 
Danzig, den 26. Mai 1824. ] 
0 Abnigl, Preuß. Garniſon · Verwaltungs · Direction. 


t re e A 

D den 1. Juni 1824, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Makler 
8 Grundtmann und Richter in der Brodbaͤnkengaſſe im Haufe gerade über 
der Kürſchnergaſſe durch öffentlichen Ausruf an den Meiftbierenden gegen haare Be⸗ 

zahlung in Brandenburg. Cour. verſteuert derkaufen: ; 

Ein Parthiechen ganz friſche ſaftreiche Eitronen und Apfelſienen. 

2 den 10. Juni 1824, ſollen auf Verfugung Eines Koͤnigl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts im Kaͤmmerei⸗Vorwerk Herrengrebin 


durch offentlichen Ausruf gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden: 


t 


6 fette Ochſen, 12 Kühe, 10 Hocklinge, 12 fette Schweine, 100 Schaafe, 22 
8 Scheffel Roggen, 400 Scheffel Hafer, 300 Scheffel Gerſte, 150 Schef⸗ 
fel graue Erbſen und 20 Stein Wolle. 8 n 
Die Kaufluftigen werden erſucht ſich um 9 Uhr Vormittags einzufinden. a 

onnerftag, den 3. Juni 1824, Mittags um 12 Uhr, ſoll vor dem Artus⸗ 
Di hofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Pr. Cour. 
durch offentlichen Ausruf verkauft werden: IR 

3 Actien der alteren Bordings⸗Societaͤt, jede von 1000 Rthl. i 

i ontag, den 14. Juni 1824, ſoll in dem Hauſe Langgaſſe sub Servis⸗No. 
408. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. 
durch Öffentlichen Ausruf verkauft werden: 2 g 

An Jouwelen, Gold und Silber: 1 Kreuz mit Brillanten, 1 Brillant⸗Ring mit 
Rubinen, 1 Paar Roſen⸗Ohrringe, 1 Ring mit ſchoͤnem Saphir und Brillanten, 
1 Nadel mit einem Solitair, 1 Paar Ohrringe mit Brillanten, 1 Kreuz mit Ta⸗ 
felſteine, Hemdenknoͤpfe mit Roſenſteine, Kopfnadeln mit Roſen, goldene Ringe mit 
Rofenz und Carniolſteine, Hemdeknöpfe mit Rubinen, 660 Stück Perlen, goldene 
Ketten, Schnüre Granaten, Kopfnadeln, Armbraſiletten mit Granaten, ſilberne Tiſch⸗ 
lauchter, Zuckerkoͤrbe und Zuckerdoſen, Salzfaͤſſer, Praͤſentirteller, Confeklichuͤffeln, 
Wachsſtockhalter, Terrinen, Punſch⸗, Schmand⸗, Verlege⸗, Eß⸗ und Thecloͤffel, Ga⸗ 
beln, Tummelchen, Strickhaken, nebſt mehreren ſilbernen Geraͤthſchaften. An Por: 
cellain und Fayence: 1 Berliner weiß porcellaines Thee⸗Service beſtehend in Kaffee⸗ 
und Schmandkannen, Spuͤlkummen und Theepotten, Thee⸗ und Zuckerdoſen, Con⸗ 
bertſchüßein, 36 Paar Kaffee⸗ und 12 Choco 3 Dresdener porcellain 

u und weiſſe e K ‚and Schmandkannen, Zucker doſe mit 
Kr 25 er hee anne ag dach 40 ne and eine ne 
2 Berliner porcell. Kaffee⸗Service, porcellaine und fayence Teller, Terrinen, Schuͤſ⸗ 
ſeln, Obſtkoͤrbe mit Unterſaͤtze, Waſchſchuͤſſeln mit Kannen, durchbrochene Teller und 
Schuͤſſeln, Zuckerdoſen, Thee⸗ und Schmandkannen, wie a ch mehreres Porcellain 
und Fayence. An Gläfer: Kronleuchter, Plat de menage, Champagner⸗, Bier⸗ und 
Weinglaͤſer, Carafinen, Eſſigkannchen, Theeflaſchen, Liqueurglaͤſer nebſt anderem 
Glaswerk. An Mobilien: mahagoni, nußbaumene und geſtrichene Schreib. Secre⸗ 
taire, Commoden, Eck-, Glas⸗, Kleider-, Linnen⸗ und Schenk⸗Spinde, Klapp⸗, Thee⸗ 
Waſch⸗, Spiegel-, Spiel, und Anſe „Tiſche, Spiegel in diverſe Rahmen, Sopha u. 
Stühle mit pferdehaarnen Einlegekiſſen, Toilettſpiegel und Spiegelblaker, Regale, 
Tritte, Armſtühle und mehreres Haus⸗ und. Kuͤchengeraͤche. An Kleider, Linnen 
und Betten: 1 bunt ſeidener Frauen⸗Ueberrock mit Zobel⸗Beſatz und grün ſeidenem 
Futter, 1 ſchwarz ſeidener Frauenpelz mit Zobelbeſatz und Grauwerkfutter, 1 Il⸗ 
tisfutter mit Mar derbeſatz, Frauenmantel mit Grauwerk, Schwanenfell und Kani⸗ 
nenfutter, ſtoffene, ſeidene, atlaſſene, kattune und mouſſeline Frauenmaͤntel, Ueber⸗ 
rbcke und Kleider, Unterroͤcke, ſeidene und moufeline Umfchlagetücher, mehrere Stuͤ⸗ 
cke ſeidene und halbſeidene Zeuge, ſchleſi che und andere Leinwand, Bettbezuͤge, ge; 
zogene Tafellaken und Servietten, Bettlaken, ardienen, Brabanter Spitzen, wolle⸗ 
ne Decken, Ober: und Unterbetten, Kiſſen und Pfuͤhle. 27 
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Ferner: mehreres Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeröthe. 


Verpachtung,. 
N N. wir von unſerer Beh rde zur Vererbpachtung des der St. Johan⸗ 
f nis⸗Kirche zugehorigen in der Frauengaſſe gelegenen und mit der Hypothe⸗ 
ken⸗No. 45. bezeichneten Grundſtuͤcks No. 881. der Servis⸗Anlage authoriſirt wor⸗ 
den ſind, ſo haben wir dieſerhalb einen peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf 
den 10. Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr, 
in der Sakriſtei der St. Johanniskirche angeſetzt, und laden zu demſelben Erb: 
pachtsluſtige hiemit ein. Der Hypothekenſchein von dieſem Grundſtück und die von 
dem Stadt: und Baurath Herrn Selo aufgenommene Taxe kann bei dem Glock⸗ 
net Schilling täglich eingeſehen werden. a 
Danzig, den 14. Mai 1824. a 
Das Vorſteber Collegium der St. Johannis / Kirche. 


* Verkauf unbeweglicher Sachen. 5 
De neben der Mattenbuden⸗Bruͤcke in der Muͤnchengaſſe durchgehend nach 
der Adebargaſſe wohlgelegene Holzhof ſteht zu verkaufen. Nähere Nabe, 
richt Langgaſſe No. 367. na 
Verkauf beweglicher Sachen. 
Do aufrichtigſte aͤchte Eau de Cologne vom älteſten Diſtitlateur Hrn. 
2 Franz Maria Farina zu Coͤlln am Rhein erhält man im Königl. Ins 
telligenz⸗Comptoir die Kiſte von 6 ie für 2 Rthl. 15 Sgr. as 
die einzelne e zu 15 Sgr. 
Er, Parthie alte Ziegeln iſt billig zu verkaufen kleine Hoſennähergaſſe No. 
5 867. x x 
HD“ beliebte ſchoͤne Souchong⸗Thee ift jest wieder à 28 far. pr. Pfund Frau⸗ 
engaſſe No. 854. zu haben. 
Vorau ſchoͤne groſſe und fette von Getreide gemaͤſtete Ochſen ſtehen im Do⸗ 
mainen⸗Amte Althaus bei Culm zum Verkauf. Denen hierauf Meflekti: 
renden, welche ſich daſelbſt baldigſt melden wollen, wird noch angezeigt, daß zur 
Erleichterung des Transports der gekauften Ochſen dort die Einrichtung getroffen 
iſt, ſelbige zu Waſſer billigſt moͤglich her zu ſchaffen. a 
85 Brentauer Mehl, die Metze zu 43 fgr., 5 und 6 fgr. iſt wieder zu 


haben in der Plautzengaſſe No. 385. 7 
en Reſt der erwarteten modernen Umſchlagetuͤcher und Shawls in allen Gat⸗ 
tungen und noch andere neue Sachen find uns jetzt von der Leipziger Meſſe 
eingegangen, und zeigen zugleich unſern geehrten Kunden ergebenſt an, wie anſer 
Laden unſrer Feiertage wegen den Aten und Zren zukünftigen Monats geſchloſſen 
bleibt. Goebruͤder Kiſchel, Heil. Geiſtgaſſe 
Beaune auf * Zfuſſiges büchen Brennholz der ganze Klafter a 4 
Niehl. 20 ſgr., der halbe Klafter a 2 Rihl. 15 far: ftei vor des Käufers 


(Hier folgt dit eite Beilage.) ; 


— Us — = h Br 
Zweite Beilage zu No. 43. des Intelligenz⸗Blatts. 


— — . — 1 K 1 — 

Thüre werden angenommen bei Hrn. Verch, Poggenpfuhl No. 208. und Alten 
Schloß No. 1671. woſelbſt am letztern Orte das Holz auch zu ſehen iſt. 

S'. eben habe ich neu erhalten: feine abgepaßte Damenkleider, weiſſe und 

couleurte Kleiderzeuge, Dimitty, Medium, Oſtind. Nanquins, einfar⸗ 


bige Merino Tücher, Bayaderen, Troutroutuͤcher, weiſſe und coul. Gazeſtriche, 


neueſte Bourre de ſoye⸗Tuͤcher e. ö 

Auch habe ich zur Completirung meines Fapence⸗agers eine Parthie Taſ⸗ 
fen ſowohl in blau als ſchwarz gedruckt und eben ſolche Thee⸗Serbice, Kinder 
Service ꝛc. zu billigen Preiſen erhalten. F. W. Faltin, Hundegaſſe No, 263. 


eſter Finniſcher Theer iſt billig zu haben IK 
x er Langgaſſe No. 524. 
eritables Engl. Haartuch 1 und ; breit iſt zu ſehr heruntergeſetzten Prel⸗ 


ſen zu haben dei i L. W. Bramſon. 5 8 
BR erſten Damm No. 75 wann cab de ele 
ü 8 almowsk y. 
Al Gattungen und Farben in Merinos⸗ Bourre de ſoye⸗Tuͤcher u. Shawls 
Engl. Caſtmir⸗Tuͤcher mit langen Frangen à 3 Rthl. 20 fgr., Meubel⸗ 
Moor in allen Farben à 12 ſgr., feine veiſſe und couleurte Leinwand zu Ber 
zuͤgen à 5 ſgr., ſeidene Herren- und Knabenhuͤte zu den bekannten billigen Preis 
ſen und mehrere Modewaaren hat ſo elen durch eine directe Sendung von der 
Leipziger Meſſe erhalten. IJ. E. Adoinſon, 3 
ee RE ya: Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗Ecke. 
Friſche Milch den Stof, groſſe Maaß, zu einem Silbergroſchen iſt jetzt 
wieder zu haben Sandgrube No. 406. und kann auf Verlangen auch zus 
geſchickt werden. . 8 ö 
5 Von ſchoͤnſten blumigen Holze, ſauber und dauerhaft gearbeitet, ſtehen bel 
f dem Tiſchler Funck, Tobiasgaſſe No. 1863. ein Paar mahag. Schreib⸗ 
Commoden, ein Paar mahagoni Linnencommoden, mahag. und birkene Tiſche, 
birkene Eckſchraͤnke, Bertgeſtelle mit birkenen Himmel, fo. wie auch mehrere 
ſichtene und geſtrichene Mobilien zu den nur billigſten Preiſen zum Verkauf, 
auch empfiehlt ſich derſelbe Em, reſp. Publiko bei vorkommenden Baus und 
Meubelarbeiten zur prompteſten Anfertigung ganz ergebenſt. 3 


a er mi d hen n g e u. i i f 
Ein ſehr bequem gelegenes Wohnhaus in der Frauengaſſe unweit der langen 
Brucke, beſtehend aus 3 Etagen, einem Seixen⸗ und ‚Hintergebäude von 2 
Etagen ſteht unter maͤſſigen Bedingungen zu verkaufen oder zu vermiethen und kan 
ſogleich bezogen werden. Nähere Auskunft hierüber erfährt man täglich in den 
Vormittagsſtunden von 11 bis 1 Uhr am Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2087. N 


x 
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un der Hundegaſſe No. 328. iſt die Mittel⸗Etage mit allen Bequemlichkeiten 
an ruhige Bewohner zu Michaeli rechter Umziehezeit zu vermiethen. 
Auch iſt ein Stall zu 4 Pferden, Wagen⸗Nemiſe und Heugelaß zum 1. Jum 
zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 7 ER e: 
5 Das Haus Haͤkergaſſe Ro. 1439. welches 6 Stuben, 4 Kammern, 2 Küchen 
2 u. ſ. w. enthalt, iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen. Das Nähere 
No. 1438. allwo auch ein Stall zu haben iſt. n 
al Haus Jopengaſſe No. 740. iſt gleich zu vermiethen oder auch unter bil⸗ 
ligen Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere Langgaſſe No. 516. 


8 Ein Haus in Langefuhr No. 10. mit 4 Zimmern, Kuͤche, Keller, Boden, 
. Wagenremiſe, Pferdeſtall und Garten iſt ſogleich zu vermiethen. Die⸗ 
ſes Haus würde ſich feiner angenehmen Lage wegen ganz beſonders zu einem 
Gaſthauſe eignen, auch würden die Zimmer einzeln vermiethet werden koͤnnen. 
EN Nähere hierüber iſt zu erfragen Schaͤferei No. 39. a 
. ˙ —— ne SSR ee 
Im Haufe Toͤpfergaſſe No. 75. iß eine ſehr bequeme Gelegenheit zu vermie⸗ 
. then und ſogleich zu beziehen, fo wie das ganze Haus zu Michaelis zu ver⸗ 


miethen ſteht. Nähere Nachricht Pfeſſerſtadt No. 235. ; 

88 Schuͤttungen des ſehr vorthelhaft am Waſſer belegenen Steffen⸗Speichers 
8 find zu vermiethen. Hierauf Reflektirende werden erfucht ſich wegen der 

naͤheren Bedingungen Hundegaſſe No. 335. oder Langgaſſe No. 399. zu melden. 


undegaſſe No. 266. iſt ein Stall für. 4 Pferde zu vermiethen. 


oggenpfuhl No. 180. durch das Fiſcherthor kommend rechts das zweite Haus 
5 Y mit 6 Stuben, 2 Küchen, Keller, Boden und Hof, iſt zu Michaeli rechter 
Zeit zu vermiethen. Das Nähere in der Gewuͤrzhandlung am Kuhthor. | 
wei freundliche Zimmer nach der Straſſe find an einzelne Perſonen, mit 
% agauch obne Mobilien, in der Plautzengaſſe No. 385. zu vermiethen. 
75 Ke Krämergäfe No 801. find zwei Stuben mit und ohne Meubeln an eins 
zelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. a 
b Nbsrgaſe No. 472. waſſerwaͤrts ſtehen mehrere recht freundlich meublirte 
a Zimmer nebſt Bedientenſtube zu vermiethen. f ’ 
P No. 119. steht ein bequemes Zimmer mit Meubeln für einen 
8 Herrn Offizier, billig oſſen. 8 ‚ . 
Ji der Tobiasgaſſe No. 1569. iſt eine Hangeſtube mit Meubeln fuͤr Her⸗ 
ren vom Militair zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. i 0 


RER „C Aare > En 

m naͤchſten Monat wird die 7te Ziehung der Praͤmienſcheine, worin 
x a Neunzig Hefe: Thaler Preuß. Conr. bes 
srägt, vor ſich gehen. Zu dieſer Ziehung find noch einige wenige Comitds 


me u den jetzt gewöhnlichen ſoliden reifen, und eben ſo auch 2 Leofe zur 
Yo 1 er MH dee 1 10 welche ebenfals im naͤchſten Monat gezogen 
428 ER 116 lan en Ehe in e ae Brodbänkengaßſe No. 

697. taglich zu bekommen. J. C. Alberti 
Danzig, den 21. Mai 1824. N 7 
ö L zur öoſten kleinen Lotterie und ne zur Tten Ziehung der Prö⸗ 
Feen find in meinem Rap Langgaſſe No. 530. zu haben 

Be Rogoll. 
2 u f 4 0 f 6 z u r Subferiptiom 
Tauſen d und eine Nacht, 
579 Arabiſche Erzaͤhlungen, 
zum dennen aus einer Tuneſiſchen Handschrift ergaͤnzt und vollſtaͤndig über fett 
durch Dr. Max. Habicht, F. H. von der Hagen und Carl Schall, 12 Baͤndchen, 
auf feines Berliner Patentpapi er. Praͤnumerattonspreis, 6 Rihl. 
Die Erzählungen der „Tauſend und eine Nacht find, was fie urſprünglich wa⸗ 
ren und im Morgenlande noch find, auch laͤngſt in Frankreich zum Volksbuche ge⸗ 
worden und zum Theil auch in Deutſchland, wo der Ueberſetzer Homers (Voß) nicht 
derſchmaͤhte, ſie aus der Franzöſi ſchen, Ueberſetzung zu verdeutſchen. Sie finden ſich 
wie in Paris in mannigfaltigen Abdruͤcken neben der ſchon ſeltnern blauen Viblio⸗ 
thek auch in einzelnen Heften unter den deutſchen Volksbüchern, fehlen hier aber 
ſchon lange, der übrigen Leſewelt, da die aͤchten Abdrücke ſchon laͤngſt vergriffen u. 
nur ſchmutzige und en ſeit Jahren auch ſchon wieder vergriffene Nachdrucke 
K und da umlaufen den. 1 


AUlnſere Ausg: uͤber innern Ge alt die eeren eber its 
oben ausfuͤhrlich g een des ad „ erſcheint en 29 BR * 
Sie wird 12 Bände a Taschenformat ad eds Binden 19-20 Bogen 
3 alten. K 
er Zum dert haben wir eine ſchöne neue Bourgos⸗ Schrift gewöhlt. Das 1 
ier iſt ein ſchoͤnes weiſſes (faſt beſſer wie Velin⸗ Pu) aus der r 
pe pierfabrike in Berlin. 
> 30 Der Preis aller 12 Bändchen iſt nicht höher als 6 geht. 0 * doß jedes 
Baͤndchen nur 12 gar. zu ſtehen kommt. Ein aͤuſſerſt wohlfeiler Preis. 
4) Dieſe uͤberaus wohlſeile Prönuikerafon dauert bis zum 1. Auguſt d. 2 


; Bad: dieſer Zeit koſtet das compl; Erempi 8 Riehl. 


Ausführliche Anzeigen find im Buchladen Langenmarkt bei S. Anbuth grade 
1. baden, wo auch die Sehne =: ae bereit legen. 1 2 
7 Ve * 1 nt N 
ut beute vollzogene Dersinbuhs: 3 eis us dis Ehre gan ergeben 
; anzuzeigen. Danzig, an ae 


C ain der Artilerie. 
* l N ee . Bauman 15 jr 
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BL ER NEE ar Re FR Pr De ae 
SS“ entſchlief zu einem gluͤcklichern Erwachen heute Morgens um halb 10 Uhr 
meine treue Gattin, Anna Barbara, geb. Kaſchinsky, im 40ſten i 
ver thätigen Lebensjahre, nach einem kurzen Krankenlager am Stickfluß. Dieſen für 
ſie großen Verluſt bitten Hinterbliebene ganz ergebenſt, nicht durch Beileidsbezeugun⸗ 
gen zu vermehren. Carl Koͤnigsmarck, als Gatte. 
i i Anna Elifabeth 4 F 
Juliana Catharina „Krauſe, ihre Tochter. 
Danzig, den 25. Mai 1824. = = * 
n der Vorausſetzung herzlicher Theilnahme zeigen wir den am 26. Mai 
c. um 7 Uhr Abends an der Auszehrung erfolgten Tod unſeres Gat⸗ 
ten, Sohnes und Vaters, C. G. Soͤncke, im 42ſten Lebensjahre, unſern Freun⸗ 
den und Verwandten u 3 8 „jede Be Saar: nur en 
bezeugung. rieder. Wi ncke, geb. Schmeling, a ttwe. 
3 Dorothea Soncke als Mutter. 8 
Eliſe, Bertha und Alexander, als 3 unmuͤndige Kinder. 


5 Unterrichts Anzeige. ö 

ehrere frei gewordene 3 im Zeichnen, Rechnen, caligraphiſchen 

M Schreiben und Muſik, ſowohl auſſer dem Haufe, wie auch an berſchiede⸗ 
nen Tagen im Hauſe, wuͤnſcht zu beſetzen F. S. Forck, Privatlehrer, 

e eee Heil. Geiftgafie sub No. 976. 

N 0 Dien ſt. Ge u ch. 

Ein gebildetes Frauenzimmer, welche in allen weiblichen Handarbeiten, auch 

in der Wirthſchaft erfahren iſt, wuͤnſcht in der Stadt oder auf dem 

Lande ein Unterkommen als Gehuͤlfin, Erzieherin oder Geſellſchafterin, und 

würde dabei weniger auf hohes Gehalt als anſtaͤndige Behandlung ſehen. Naͤ⸗ 

here Nachricht Brodbaͤnkengaſſe No. 693. . g x 


n EEE EOS 
Re alre Thuͤren billig abſtehen will, erfähre den Käufer dazu im Königl. 
N Intelligenz⸗Comptoir. N ; 
„ Jouwelen und Perlen 
kauft und dezahlt mit dem angemeſſenſten Werthe ein Durchreiſender, welcher 
iich einige Tage hier aufzuhalten gedenkt. Zu erfragen in der Olivaer Her⸗ 
berge bei den Hin. Mehlmann. 8 


FE Seuer-derftiberoeng 5 
De welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Waaren oder Ges 
raͤthe gegen Feuersgefahr zu verfichern wuͤnſchen, belieben ſich auf dem 
a Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bia n 
zu melden. 5 i 


EU 


1 


* 


Versicherungen gegen Feuersgefahr auf städtische Grundstücke, Waaren u. 

V S. w. werden für die Leipziger Feuerversicherungs - Anstalt eee 

und abgeschlossen durch H. B. Abeg g, Langenmarkt No. 442. 

“X 7ersicherungen gegen Feuers- und Strohmgefahr werden für die te Hamb. 

Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 278. von . 
8 5 g In. Ernst Dalkowski. 


ver miſchte Anzeigen. g 
De Navigations⸗Beſliſſenen, die eine Uebungs⸗Reiſe dieſes Jahr zu machen 
wlünſchen, werden erſucht, ſich bald moͤglichſt zu melden bei 2 
dem Director der Koͤnigl. Navigationsſchule . v. Bille. 
Danzig, den 18. Mai 18214. 5 i 
einen geehrten Kunden zeige ich gehorſamſt an, daß ich meine Wohnung 
vom 2ten Damm nach der Breitegaſſe No. 1196. verändert habe, und 
mit einem guten Gehülfen verſehen bin. Wittwe Tilly, Uhrmacher. 
Ern reſp. Publiko zeige ich ergebenſt an, daß Montag den 31. Mai d. J. 
in Heiligenbrunn im Hotel de Greifswalde, fruher genannt die Einſamkeit, 
ein Ball mit freier Muſik veranſtaltet werden ſoll. Das Entrs iſt 3 Silbergroſch. 
und bittet um geneigten Zuſpruch 8 Michaelfen, Gaſtwirth. 
in im Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen geuͤbter unverheiratheter Mann, der eine 
gute leſerliche Hand ſchreibt, und ſich wegen vorzüglich guter Führung fer 
ug kann, findet vom I. Juli c. ab ohnweit Danzig ein gutes Unterkommen. 
azu ſich geeignet fühlende Subjecte melden ſich dieſerhalb beim Herrn Gaſtwirth 
. ͤ e mache ih Peer 
inem hohen und Eine verehrenden Publiko mache du 
ganz gehorſamſt bekannt, daß meinen Wohnort vom ee. 


Sraben nach der Hundegaſſe und zwar aus der Matzkauſchengaſſe kommend 


rechter Hand neben dem Eck⸗Hauſe, No. 322. verlegt habe, und bemerke nur noch 
wie ich dieſe Wohnung mit einem beſondern Schilde verſehen werde. 9 
; Der Fuhrmann Troike. 
8 Sa Jemand ein noch brauchbares Billard auf einige Monate vermie⸗ 
then wollen, der melde ſich Jopengaſſe No. 726. 


Base In ehemaligen Labesſchen Garten auf dem Wall hinter der Brabank 
* * 


No. 1763. finden anſtändige Familien, welche denſelben zum Vergnä⸗ 
gen beſuchen wollen, und ſich das was fie dort zu verzehren wuͤnſchen, mitbrin⸗ 
gen, — ehe Aufwartung gegen billige Entſchaͤdigung für den Gebrauch 

er Geſchirre. a 


> * Schießgarten if Gras zu vermiethen. Wem dieſes gelegen iſt, muß 


ſich daſelbſt melden. 5 3 | 
Be meiner vorläufigen Abreiſe von Danzig wuͤnſchte ich mit denen die in 
meinen Geſchaͤften oder in andern Verhaͤltniſſen mit mir in Verbin⸗ 
dung ſtehen, bis 8 % I. a 78 Ei 115 A wer 
a . rmacher. nhaft auf dem Pfarrhofe No. 
Denis. den . Mai 16247. | 


\ 
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m 24ten bis 27. Mai 1824 ſind folgende Brie 8 
. . ene 521 Pruſcheck ti adt. 3) aid 4 
romberg. 4) Tomſon à Memel. 5) Kraus a Tilegard. 6), de * ſretes 


“a wre] mn 79 * 80 e . ae e. ER a 


Be k a nn t 
a in der Bekanntmachung garen die See! der Thata von meh. 

reren Wagren vom 3. März e. unter der Rubeik Daum: Oel in der 

aten Zeile ſteht in Sachen zu 80 81800 Stein’ 8 

es a heiſſen muß 2 

0 u „in Stic zu 8 bis 90 Sein K. n NT 

4 00 wird diefes hiemit zur a gemeinen enntniß gebra . e 

x Danzig, den 28. Mai 1824. = 

Oberbürgeeimeifter, Binge weiter und Rath. ren RR 


g Verordnung wegen ber Menſchenpocken. * 
Rn ſeit einige gen, Jahren die Menſchenpocken als eine — — Wer er. 
wieder kehrende Seuche aus mehreren Departements ausgerottet find 
en wir jetzt, wo in Hamburg, Berlin, Kön sberg und —.— bin und wie⸗ 
585 00 benachbarten Regierungs, Bezirken diefe verheerende rn Aa 1 
E es in dem unftigen nirgends Seesen ars 
228 es ae fie bei uns eingeſchleppt werden 
ordnen daher, 5 dies zu verhüten, Nachſtebendes in Verfelg unte 2 
10 Verfügung vom 6. Auguſt 1816 17 Iten Stuͤc unſeres Amts Broich ro 
1 


. 
2 Damit die Polizei Behörden abk. das Borpanbenfepn der meg 
Ar 8 Kenntniß kommen, haben ce 
us die e e ſelbſt durch ihre Unter⸗Offtttanten mit der größten Auf. 
amkeit darauf zu vigiliren, ob ſich ir — wo Pocken zeigen, und die 
be verdaͤchtigen Kranken von dem Kr 3, Phyſikus oder eis ur 
ode uns in deſſen Abweſenheit von einem andern approbierten Arzt eſich⸗ 
ER ſich über die Natur der in Rede ſtehenden Keankpeie Auokunfa,ge 
ben zu laſfen. (ef. Amts, Blatt pro 1816 S 58 
» Ein jeder ohne Unterfchied, der von dem Aus rache der Menſchenpocken 
oder einer derſelben verdichten K Krankheit im eigenen Hauſe oder j 
achbarſchaft Seugnig, erhält, beſonders aber die Eltern, Vor münder, . 
berren, Aerzte und Chirurgen, Geſſtliche, Schullebrer, e x 
baben davon aufs ſchleunigſte und ſpaͤiſtens in 21 Stunden der 1 Ber- 
boͤrde des Orts bei 5 N Strafe oder verbalen maßiger 15 ele 
Anzeige zu machen, ſich nicht darauf zu verla daß vie 117 ven gis 
gem ändern eech erde, e 5 i oe worden iſt. 


3 d „ 


Bei wirklich engderkren Menſchenpocken oder eben daran Verſtorbenen wird, 

1) wenn die zahlungsfaͤhige Pockenfamilie keinen Arzt hat oder ſich wählen will, 

die Kur und Aufſicht der Kranken dem Kreis⸗Phyſikus von der Polizei“ Be⸗ 

boͤrde übertragen und die von dieſem liquidirten Kurkoſten von der Familie 
eingezogen. Hat aber die Familie einen opprobirten Arzt oder die Kommune 
einen ſalarirten Armenarzt, der die notoriſch Armen zu behandeln verpflich⸗ 
tet iſt; fo iſt dieſem die Kur und Aufſicht anzuvertrauen. 

) Das Publikum muß von einem ſolchen verpeſteten Haufe, auch ſelbſt in dem 
F. 1. sub 3. berührten Falle, durch öffentliche. Anzeige ſogleich benachrichtiget 
und davor gewarnt werden. Ar ; 

30 e des ua ſolches Haus eine große ſchwarze Tafel mit der Aufſchrift: Pocke n⸗ 
peſt befeſtigt, . et: 2 a 
4): in einem Hauſe aber, wo mehrere Familien wohnen, noch eine gleiche Tafel 
e e Haufeh 927885 Zimmers oder Wohnungsthuͤre der verpeſteten 
5 a weren RE ET IE 

5) Alle Zugänge eines ſolchen Hauſes bis auf einen ſollen ſogleich zugena 
N vor dem einzig offen bleibenden ein Waͤchter geſtellt Ade e e 
er ſey wer er wolle, aus⸗ oder eingehen laͤßt, außer dem die Kranken beſu⸗ 
chenden Arzt, der zu dem Ende von der Polizei⸗Behoͤrde eine Einlaßkarte 
erhalten muß und welchem die Vorſicht empfohien wird, mit Anſteckungs faͤ⸗ 
bigen nicht in Berührung zu kommen und ſich alſo auch während der Zeit, 

daß er Pockenkranke behandelt, des Impfgeſchaͤftes zu enthalten. 
6) Die nothwendigen Bedürfaiſſe der Familie werden nur bis an die Tbüre zu 
bringen geſtattet und auf keiren Fall zugegeben, daß Waͤſche, Kleider i Bet⸗ 

rege Tagen dem Den werden. = w 5 
70 In dem F. 2. sub 4. erwähnten Falle wird auch im Innern des Häuſes vor 
d — 3 oder Wohnungs thuͤr ein Wächter mit denſelben Vac eugen 
8 t. RE); | ; . FFF 
8) Alle, in einem ſolchen inſicirten Haufe befindlichen Blatterfaͤbigen müffen ſo⸗ 
ch mit Kuhblattern geimpft, oder im Weigerungsfalle ſo lange in ein 
öffentliches Krankenhaus oder anderes geſperrtes Locale gebracht werden, bis 
es erwieſen iſt, daß ſte im inſicirten Hauſe nicht angeſteckt worden find, wor⸗ 
üben das ärztliche Gutachten zu entſcheiden hat. 


* 
* 


9) Die Pockenkranken dürfen nur mit Werwilligüng und unter Leitung der Yolls 

zei, Behörde in ein oͤffentliches Krankenhaus, wo ein abgeſondertes und ge⸗ 
ſperrtes Locale für ſie eingerichtet ſeyn muß, gebracht werden. 

10) Die Sperre eines Hauſes, wo Pockenkranke And; wird nicht eber aufgehoben, 
als bis der Arzt anzeigt, daß dieſe nicht mehr Andere anzuſtecken fähig find. 

11) Vor Aufhebung der Sperre find alle gebrauchte Kleidungsſtücke, Waͤſche, 
Bettbezuͤge ꝛc. nach Anweiſung des Arztes durch eine ſcharfe Lauge zu reini⸗ 
gen und dann in und mit den Krankenzimmern mit ſalzſauren Raͤucherungen 
zu behandeln. Die unbrauchbaren und nicht der Reinigung fähigen Sachen 
ſind zu verbrennen. ’ 

22) Die Begrägniffe der an den Pocken Verſtorbenen find, der Inſtruktion des 
Oder ⸗Collegii Med. et sanit, vom 31. Oktober 1794 zufolge, im Sommer 
nach 60, im Winter nach go Stunden in der Nacht zu veranſtalten; das 
Grab muß 6 Fuß tief gemacht und es darf dabei keine andere Begleitung 
als hoͤchſtens der Eltern geduldet werden. 

13) Die Leichentuͤcher und Mäntel der Todtengraͤber find auf einem verſchloſſenen 
Boden zu durchraͤuchern und zu lüften. 

14) Der Verkauf der Betten, Kleider und aller Gegenflände, welche mit Pocken ⸗ 
kranken oder deren Leichen in Berührung gekommen, wird ſtrenge verboten. 


5 b S. 3. N 0 

1) Alle durch die Pockenſeuche verurſachte Koſten der Kur, Verpflegung, Reiti⸗ 
gung ꝛc. bat der volljährige Kranke ſelbſt, bei Minderjährigen und Dienſt⸗ 
boten oder Lehrlingen aber haben fie die beſp. Eltern, Vormünder und Herr⸗ 
ſchaften zu tragen. f 

2) Bei notoriſch⸗Armen werden alle Koſten von der Kommune eder dem Domi, 
nium getragen. Auch find ſolche Arme von den letzteren, fo lange die Sper⸗ 
re dauert, nach der Beurtheilung der Polizei mit Lebensmitteln und allen 
Beduͤrfniſſen zu verſorgen, und bat der polizeiliche Vorſtand den Bedarf 

der Familie vorſchußweiſe zu zahlen und die liquidirten und atteſtirten Aus⸗ 
lagen von den Bethtiligten im Weigerungs falle executiviſch einzuziehen. 


i 4. 

Da die Vaccination nach den beſtehenden Einrichtungen und Verordnungen 

im guten Fortgange if, werden alle Eltern, Vormünder, Lehrberren und 

Herrſchaften aufgefordert, ihre Kinder, Mündel, Dienſtvoten und Lehr⸗ 

linge, die die Menſchenpocken noch nicht uͤberſtanden haben oder vaccinirt find, 
ſogleich mit Kuhblattern impfen zu laſſen. f 
Nach vorſtebender Verordnung haben ſich die Polizei Behörden und alle 
laterefſirten Ver ſonen ſtrenge zu richten, und wir machen ſie für jede Ueber⸗ 
tretung oder Vernachlaͤßigung zur Vermeidung unausbleiblicher Ordnungs ſtra⸗ 
fe und A ae in 4 Freer der verurfachsen Koſten, verantwortlich. 
Danzig, den 12. Mai 18239... 5 5 s 
8 Woͤnigl. preuß. Regierung I. Abtheilung. 


